
1bneh-
sein: 

f den 
la das 
:h nur 
en sie 
to ha­
eiß es 
3 und 
einen, 
einen 

fehlen 
könne 
men. 
dafür. 
ial mit 
'ochen 
3S ge­
S Foto 
r! 

1 auf 
eh in 
troper 
;eite4 

beiten 
st Bei­
schule 
.ns ein 
1lt an 

eine 
Passa­
el mit 
es pro 
1 Lan-
450 € 
mplett 
k.eit ei­
l der 
merie-

... - ...... -„.- ................... _ o-· ...... - ............. - ...... . ............ „ 
ihren sieben Jury-Kollegen in 
den vergangenen Tagen ins­
gesamt vier Filme an: „Hans 
im Glück", „Winnetous 
Sohn", „About a girl" und 
den aus Finnland stammen­
den Streifen „Vilja und die 
Räuber". 

Als „Hospitantin" mit im Jury-Team: Regina Vonnahme. -FOTO: KALTHOFF 

Anschließend saß sie je- Die sind aber alle richtig gut. Wie war die schauspiele­
weils mit der Jury („Ich kann- nett") zusammen, überlegte, rische Leistung, wie die Kos­
te vorher keinen von denen. , was gut war und was weniger tüme, wie die Filmmusik? 
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öfter in der Nachbarstadt ins 
Kino. „In Waltrop gibt's ja 'lei­
der keins", bedauert sie. Ne­
ben ihrem Jury-Job besonders 
aufregend für sie: die feierli­
chen Galas zur Eröffnung 
und zum Abschluss des tradi­
tionsreichen Kinofestes. 

„Ehren-Kevin" für den Mann hiIJ.ter der Kafllera 
Wolfgang Dohte hält seit 23 Jahren das Leben an der Gesamtschule filmisch fest / Leiter einer AG 

WALTROP. (mawe/swtk) Die seinen Kompetenzen im Be­
grandiose „Session Possib- reich „Film und Technik", 
le" am Donnerstag und den seiner Geduld und seinem 
Tag der offenen Tür am Vertrauen in die Kinder för­
Samstag - beides sieht Ge- dere er ihre Kompetenzen 
samtschul-Leiterin Ulrike und Erfahrungen im Filmen, 
Waterkamp als Auftakt-Ver- Vertonen, Optimieren der Ka­
anstaltungen. Denn die meraeinstellung und sogar 
Schule will Schritt für im Schreiben von Drehbü­
Schritt die Vorfreude auf ehern, hieß es am Samstag. 
ihr 25-jähriges Bestehen Mit Wolfgang Dohte freu­
steiger,n, das im kommen- ten sich seine AG-Schüler. Eli­
den Jahr ansteht. Der Höhe- as (10, 5. Klasse), Noemi (10, 
punkt soll dann eine Fest- 5. Klasse), Yannick (12, 6. 
woche im Mai/Juni werden. Klasse) und Dohtes Enkelin 
Dafür laufen bereits die Katja (10, 5. Klasse) waren 
Vorbereitungen. sich einig: Sie finden das En-

Jetzt war es aber erst einmal gagement des 66-Jährigen 
an der Zeit, sich bei jeman- „ei.nfach spitze". 
dem zu bedanken, der fast Ubrigens: Der ungewöhnli­
von Beginn an die Schule un- ehe Name der Bronzefigur -
terstützt. Fördervereins-Vor- „Ehren-Kevin" - ist nach ei­
sitzende Diederika Forster nem Schüler benannt, der 
(71) übergab Wolfgang Dothe mit einer Empfehlung für die 
(66) am Samstag den „Kevin" Hauptschule seine Laufbahn 
als Ehrenpreis für besonderes an der Gesamtschule startete 
Engagement im Schulleben - und schließlich ein Abitur 
vor großem Publikum. Seit 23 mit der Note 1,0 machte. Auf 
Jahren hält er alle Ereignisse solche Karrieren ist man an 
der Schule in Bild und Ton der Gesamtschule besonders 
fest und leitet zudem die Vi- stolz - und setzt sich dafür 
deo-AG. In der AG bringt er ein, dass das aus Sicht der 
Kindern der Schule das Fil- Schule erfolgreiche Konzept 
men und Aufnehmen näher, auch unter den Bedingungen 
bindet sie in viele Projekte · sinkender Schülerzahlen 
ein - zum Beispiel in einen möglichst weitgehend beibe­
Kurzfilm am Hebewerk. Mit halten werden kann. 
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Vor' großem Publikum erhielt Wolfgang Dothe aus den Händen von Diederika Forsterden 
„Ehren-Kevin". -FOTO: WlmK 
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